
Ziele der Osteopathie-Verbände



Übersicht

Ärzteverbände:
DGOM, …

Ziel: Osteopathie 
als Teil der 
Medizin
- Also keine 
Veränderung!

Heilpraktiker-
verbände:
HpO, …

Ziel: Osteopathie 
als Teil des 
Heilpraktiker-
wesens
- Also keine 
Veränderung

Osteopathieverbände:
BDO, BVO, VOD & Schulverbände

Ziel: Osteopathie als 
eigenständiger Beruf.
- Osteopathie bleibt in seiner 
Form als Heilkunde erhalten und 
ermöglicht den Primärkontakt.

Physiotherapie-
verbände:
VPT, IFK, …

Ziel:
Osteopathie als 
Teil des 
Physiotherapie-
curriculums
- Osteopathie 
wird als 
Heilmittel 
degradiert



Verbandziele
Die Physiotherapieverbände sind die einzigen, die unterhalb der BAO-Kriterien 
ausbilden wollen und die Osteopathie degradieren wollen zur besseren parietalen 
Osteopathie.

Die Ärzteverbände wollen, dass sich nichts ändert außer die Facharztausbildung 
Osteopathie einführen.

Die Heilpraktikerverbände wollen, dass sich nichts ändert außer vielleicht eine 
Fachheilpraktikerausbildung analog zum Facharzt (erst Medizin studieren, dann 
Facharzt werden – Erst Heilpraktiker werden, dann Fachheilpraktiker werden). Somit 
mixt man die Osteopathie mit anderen Methoden und eine Entwicklung, wie in den 
USA droht.

Die Osteopathieverbände nehmen als einzige selbstverständlich Physiotherapeuten 
mit auf, die aber nicht nur die Masse der Osteopathen in Deutschland stellen, 
sondern auch für eine Eigenständigkeit der Osteopathie kämpfen.



Politische Aktivität
Da die Ärzteverbände und Heilpraktikerverbände nichts wesentliches ändern wollen, 
sind sie politisch wenig bis gar nicht aktiv (ebenso wie die Schulverbände, die nur zum 
Schein existieren, um ehemalige Schüler an die Schule zu binden!).

Die, die was verändern wollen, sind die Physiotherapieverbände und 
Osteopathieverbände. Ergo sind diese politisch sehr aktiv.

Es stellt sich für die Osteopathen die Frage, wenn wollen sie unterstützen?!

Einen Verband, der als Standesvertretung im Deutschen Bundestag registriert ist?

Einen Verband der laut Satzung nicht gemeinnützig ist, da er ja sonst nicht die 
Interessen nur einer Gruppe vertreten kann?

Ein Verband der sich ausschließlich auf die kaufmännische, rechtliche und politische 
Tätigkeit konzentriert und all seine Ressourcen dahin gehend bündelt?



Ergebnis
Ein Verband, der (als erster überhaupt die LGMK ins Spiel brachte) maßgeblich dazu beitrug, 
dass die Landesgesundheitsministerkonferenz die Osteopathie in den Bundestag zur Anhörung 
brachte.

Ein Verband der alle Vollmitglieder kostenlos als DSB betreut und das ASIG berücksichtigt.

Ein Verband, der ein eigenes Abrechnungssystem (GVO) erstellt hat.

Ein Verband, der als erster und einziger ein Analogabrechnungsverzeichnis der GebüH erstellt 
hat.

Ein Verband, der sämtliche Gerichtsurteile zu dem Thema rechtssichere Praxisführung 
veröffentlicht.

Ein Verband, der ständig im Kontakt mit MdB`s steht.

Das ist der BDO!


